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Rückkehr des Richters Hermann Hakel aus der Emigration

Rer Richter Hermann Hakel , der an der Seite von E . Th.

Czokor and Alexander Sachor- Masoch  die österreichische Wider¬

standsbewegung in Italien geleitet hat , kehrt in nnchs bei * Zeit

in seine Vaterstadt Wien zurück.

Geboren 1911 , wandte sich Hermann Hakel frühzeitig der

Malerei zu . Seit 1932 ist or dichterisch und publizistisch tätig . '

Er gab das österreichische Jahrbuch 1933 ? die Stimmen der Zeit,

die Buchreihen : Österreichische Richtung und Heue Richtung her¬

aus , darin die Mehrzahl der guten heimischen Schriftsteller ver¬

treten ist . Sein eigener Godichtband » Ein Kunstkalender in Ge¬

dichten » nahm eine heute sehr breite Richtung , die der Bildgc-

dieilte vorweg und erregte berechtigte Beachtung . Ric Zeitschrif¬

ten » Plan » und » österreichisches Tagebuch » brachten wiederholt

Beiträge von ihm.
Er mußte 1939 vor der Gestapo nach Italien emigrieren,

wo er durch die Konzentrationslager von Arczso ( Toskana ) , Bari,

Salerno , Rotcnda ( Prv . Pctuaza ) geschickt wurde . Hach seiner Be¬

freiung im Verlauf der englischen Landung in Italien kam er schwer

krank nach Palästina , wo or derzeit lobt.

Sein literarisches Schaffen hat sich im Laufe der letz¬

ten Jahre allen Richtungsarten zugawendet und ist sehr umfangreich

Über seinen neuen G-edichtverband » An Bord der Erde » , der im Ver¬

lag Erwin Müller vorbereitet wird , urteilt Professor Leopold

Licgier : » Hakel ist ein Künstler von geistigem und schöpferischen
Gewicht , seine Begabung hat sehr respektablen Umfang und enorme

Spannweite . Seine imaginative Kraft ist schon deshalb ungewöhn¬
lich , weil er alles mit dem Wortmaterial des Alltags - gewisser¬
maßen » vom Stand aus » - aus der unkten Banalität , könnte man sa¬

gen , hcrausbaut . Insofern ist er ein echter Sohn seiner * Zeit , ein

Lcidcnsgonossc unserer Armut und Entblößung.
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Sängerfahrt nach Groin

Über Einladung der Stadt Groin begibt sich Gor GesangGOi

ein der österreichischen Eiscnbahnbeamten in Wi ^ n am 3 * Mai ^ n

die alte B naustadt , um dort zwei Chorkonzerte zu absolvieren.

If.it dieser Sängorfahrt setzt der im Wiener Konzert leben bereits

gut bekannte starke Chor , der schon einmal in Aegypten war , ^-ui

österreichischem Boden seine Tradition fort.

Sohr geehrte Redaktion!

Am Samstag , den 3 . Mai , um 11 Uhr findet im Volksbildung ^ -

haus Margareten , 5, > Stobergnsso 11 - 15 , eine Prissebesichtigung

der “ Ausstellung der Maler aus dem Volke “ statt , die von der

Volkshochschule an der Akademie der Bildenden Künste unter der

Leitung von Professor Gerda Matejka - kcIden veranstaltet wird.

Sie werden geboten , einen Ihr er Herren dorthin entsenden zu wol¬

len . Die Ausstellung wird am Sonntag , den 4 . Mai , um 10 Unr duren

Bür ■' forme i st er Br . h . e « Körn er er ör r net worcten und bis lc > * Mai all¬

gemein zugänglich sein.

Bachs H- Moll - Messe in der Originalfassung

Bas Collegium musieum Mertin veranstaltet am 2 . Mai , um

19 Uhr irr * Großen Musikvoreins sa .nl unter Mitwirkung prominenter

Solisten der Staatseper eine Aufführung vor . Bachs H- Moll - Messe,

die der Beachtung -wert ist , weil sie wohl die erste Wiener öffent¬

liche Aufführung dieses klassischen Chorwerkes in Bachs Original¬

fassung dar st allen wird . Hier werden das erste ; Mal nie a ~ c < .ppolla-

Chorsätzo ohne Uminstrumentiorung erklingen , Chor und Orchcst - r

erscheinen nur in der stilechten Bosutzungswoiso barocker Musik,

des gleichen wird auf die sonst . .
',11 ..emo in üblichen Vor stümmelungen

des Werkes durch Kürzungen etc . verzichtet . Prof . Josef Mor tin,

der die Aufführung dirigiert , hat sich um die stiloeilte Interpre¬

tation vorlflao sie eher - Musik besondere Verdienste eiworbun * nodaß

man diesem Konzert mit großem Interesse entgogcnschcn darf*
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Das Ergebnis des Literaturpreisaasschreibens der Arbeiterharamer^
*

Das Literaturpreisausschreiben der Arbeiterkämmer , das zur

Förderung des Arbeiterschriftturas veranstaltet wurde , konnte am

29 . April abgeschlossen werden # Die Jury , die sich aus bekannten

Persönlichkeiten des literarischen Lebens in Österreich , wie Ho £ra$

Dr . Antoine , Dr * Richard Dollberg , Rudolf Fehlmayer , Dr . Jack

Hannäk / Dr * Rudolf Henz,  Fritz Klenner , Prof * Ferdinand Kögl -, Profji

Otto König » Dr * Luis Mährer v Dr * Alfred Misson g , Dr » Albert Mitrfn~

g er t Dr . Rudolf Müller , Ffanz Senghofe r , Dr . Ferdinand Wernigg,,

Sektion « chef Dr # Zellwecker  und Dr . Aü re d Zohner , zusammensetzt*

hat den ersten Preis von 500 Schilling dem Angestellten Karl Schar-

mer für die beste Erzählung , den zweiten Preis von 450 Schilling - ”

dem Schriftsetzer Willy Miksch  sowie zwei weitere Preise zu 500 Schil¬

ling und 200 Schilling und mehrere Trostpreise verteilt , Bei den

Gediohten wurde der erste , zweite und dritte Preis nicht vergeben»

Statt dessen wurden zwei vierte Preise und vier fünfte Preise ver¬

teilt . Die Preisträger erhalten in den nächsten Tagen eine schrift¬

liche Verständigung durch das Bildungsreferat der Arbeiterkammer

in Wien.
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